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5 1 9 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach
Rn. 10 602 des ADR über die Beförderung von schäumbarem Polystyrol in Tankfahr-
zeugen

5 2 0 . Protokoll über den Beitritt Kolumbiens zum Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommen
(NR: GP XVI RV 756 AB 1003 S. 150. BR: AB 3150 S. 478.)

519.

(Übersetzung)

V E R E I N B A R U N G

zwischen dem Bundesminister für Verkehr der
Bundesrepublik Deutschland und dem Bundes-
minister für öffentliche Wirtschaft und Ver-
kehr der Republik Österreich nach Rn. 10 602
des ADR über die Beförderung von schäumba-

rem Polystyrol in Tankfahrzeugen

(1) Abweichend von Rn. 41 111 (3) in Verbin-
dung mit Rn. 10 121 der Anlage B des ADR dürfen
schäumbare Polystyrole der Klasse 4.1, Rn. 2401,
Ziffer 12, der Anlage A unter nachfolgenden
Bedingungen in Tankfahrzeugen befördert wer-
den:

1. Bau und Ausrüstung der Tanks

Die Tanks müssen den Vorschriften des allge-
meinen Teils des Anhangs B.1a der Anlage B
zum ADR entsprechen und für einen Betriebs-
druck von mindestens 0,2 MPa (2 bar) gebaut
sein.

2. Sonstige Vorschriften

2.1 Befüllung, Transport und Entleerung sind
unter Stickstoffüberlagerung durchzuführen.

2.2 Nach dem Beladen ist in die Tanks Stickstoff
bis zu einem Höchstdruck von 30 kPa (0,3 bar)
aufzugeben. Die Inertgasüberlagerung muß bis
zur Entladung vorhanden sein, wobei der Rest-
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sauerstoffgehalt bis zur Entladung weniger als
3 Vol-% betragen muß.

2.3 Die sonstigen für Stoffe der Rn. 2401, Zif-
fer 12, geltenden Vorschriften sind entspre-
chend anzuwenden.

3. Übergangsvorschriften

3.1 Tankfahrzeuge, die vor dem Inkrafttreten die-
ser Regelung nach den Vorschriften des allge-
meinen Teils des Anhangs B.1a zur Anlage B
des ADR in der bis zum 30. April 1985 gültigen
Fassung gebaut und in den Verkehr gebracht
wurden, dürfen bis zum 31. Dezember 1994
weiterverwendet werden.

3.2 Tankfahrzeuge, die vor dem Inkrafttreten die-
ser Regelung gebaut und in den Verkehr
gebracht wurden und die den Vorschriften in
Ziffer 3.1 nicht entsprechen, dürfen bis zum
31. Dezember 1987 weiterverwendet werden,
wenn die Tanks mit einem Prüfdruck von min-
destens 200 kPa (2 bar) erstmals vor Inbetrieb-
nahme und wiederkehrend geprüft sind.

3.3 Abweichend von Rn. 10 315 dürfen bis zum
31. Dezember 1986 noch Fahrzeugführer ein-
gesetzt werden, die nicht im Besitze einer gülti-
gen Bescheinigung nach Rn. 10 315 sind.

(2) Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu den sonst vorgeschriebenen Angaben
zu vermerken: „Beförderung vereinbart nach
Rn. 10 602 des ADR".

(3) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Republik
Österreich bis auf Widerruf durch eine der Ver-
tragsparteien.

Wien, den 1. September 1986

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Berger

Bonn, den 16. April 1986

Die für das ADR zuständige Behörde der Bundes-
republik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr:
Im Auftrag:

Bredemeier

Diese Vereinbarung ersetzt die Vereinbarung BGBl. Nr. 201/1986.

Vranitzky
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520.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.

(Übersetzung)

PROTOKOLL ÜBER DEN
BEITRITT KOLUMBIENS
ZUM ALLGEMEINEN
ZOLL- UND HANDELSAB-

KOMMEN

Die Regierungen, die Vertrags-
parteien des Allgemeinen Zoll-
und Handelsabkommens sind (im
folgenden als „Vertragsparteien"
bzw. als „Allgemeines Abkom-
men" bezeichnet), die Europäi-
sche Wirtschaftsgemeinschaft
und die Regierung von Kolum-
bien (im folgenden als „Kolum-
bien") bezeichnet.

UNTER BERÜCKSICHTI-
GUNG der Ergebnisse der Ver-
handlungen betreffend den Bei-
tritt Kolumbiens zum Allgemei-
nen Abkommen,

SIND durch ihre Vertreter wie
folgt übereingekommen:

Teil I

Allgemeine Bestimmungen

1. Kolumbien wird, sobald die-
ses Protokoll gemäß Absatz 6 in
Kraft tritt, zu einer Vertragspar-
tei des Allgemeinen Abkommens
im Sinne seines Artikels XXXII
und wendet gegenüber den Ver-
tragsparteien vorläufig und nach
Maßgabe dieses Protokolls an:

a) Die Teile I, III und IV des
Allgemeinen Abkommens
und

b) Teil II des Allgemeinen
Abkommens im größtmögli-
chen Ausmaß, das mit sei-
nen am Tage des Datums
des Protokolls bestehenden
Rechtsvorschriften verein-
bar ist.

Die Verpflichtungen gemäß
Art. I Abs. 1 des Allgemeinen
Abkommens, soweit darin auf
den Art. III des Allgemeinen
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Abkommens Bezug genommen
wird, und die Verpflichtungen
gemäß Art. II Abs. 2 lit. b, soweit
darin auf den Art. VI des Allge-
meinen Abkommens Bezug
genommen wird, werden für die
Zwecke dieses Absatzes als zum
Teil II des Allgemeinen Abkom-
mens gehörig angesehen.

2. a) Falls in diesem Protokoll
nichts anderes bestimmt
ist, sind die von Kolum-
bien gegenüber den Ver-
tragsparteien anzuwen-
denden Bestimmungen
des Allgemeinen Abkom-
mens diejenigen, die in
dem Text enthalten sind,
welcher der Schlußakte
der 2. Tagung des Vorbe-
reitenden Komitees der
Konferenz der Vereinten
Nationen für Handel und
Beschäftigung angeschlos-
sen ist, und zwar in der
durch solche Überein-
kommen berichtigten,
ergänzten oder auf andere
Weise geänderten Fas-
sung, die am Tage, an
dem Kolumbien Vertrags-
partei wird, in Kraft ste-
hen.

b) In den Fällen, in denen
Artikel V Absatz 6, Arti-
kel VII Absatz 4, lit. d
und Artikel X Absatz 3,
lit. c des Allgemeinen
Abkommens auf das
Datum jenes Abkommens
Bezug nehmen, ist für
Kolumbien das Datum
dieses Protokolls anzu-
wenden.

Teil II

Liste der Zollzugeständnisse

3. Sobald dieses Protokoll in
Kraft tritt, wird die Liste in der
Anlage zu einer Liste des Allge-
meinen Abkommens bezüglich
Kolumbiens.

4. a) In den Fällen, in denen
Artikel II, Absatz 1 des
Allgemeinen Abkommens
auf das Datum jenes
Abkommens Bezug
nimmt, ist für jede Ware,
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die Gegenstand eines
Zugeständnisses im Rah-
men der diesem Protokoll
beigefügten Liste der
Zollzugeständnisse ist, das
Datum dieses Protokolls
anzuwenden.

b) Betreffend die Bezug-
nahme in Artikel II,
Absatz 6, lit. a des Allge-
meinen Abkommens auf
das Datum jenes Abkom-
mens, ist das für die die-
sem Protokoll beigefügte
Liste der Zollzugeständ-
nisse anzuwendende
Datum das Datum dieses
Protokolls.

Teil III
Schlußbestimmungen

5. Dieses Protokoll wird beim
Generaldirektor der VER-
TRAGSPARTEIEN hinterlegt.
Es liegt zur Unterzeichnung
durch Kolumbien bis 1. Dezem-
ber 1980 auf. Es liegt auch zur
Unterzeichnung durch Vertrags-
parteien und die Europäische
Wirtschaftsgemeinschaft auf.

6. Dieses Protokoll tritt am
dreißigsten Tage nach dem Tage
seiner Unterzeichnung durch
Kolumbien in Kraft.

7. Nachdem Kolumbien nach
Absatz 1 dieses Protokolls eine
Vertragspartei des Allgemeinen
Abkommens geworden ist, kann
es dem Allgemeinen Abkommen
auf Grund der anwendbaren
Bestimmungen dieses Protokolls
durch Hinterlegung einer Bei-
trittsurkunde beim Generaldirek-
tor beitreten. Dieser Beitritt wird
an dem Tag wirksam, an dem das
Allgemeine Abkommen nach
Artikel XXVI in Kraft tritt oder
am dreißigsten Tag nach dem
Tage der Hinterlegung der Bei-
trittsurkunde, je nachdem, wel-
cher Zeitpunkt der spätere ist.
Der Beitritt zum Allgemeinen
Abkommen gemäß dieses Absat-
zes wird für die Zwecke des Arti-
kels XXXII, Absatz 2 jenes
Abkommens als Annahme des
Abkommens gemäß seinem Arti-
kel XXVI, Absatz 4 angesehen.
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8. Kolumbien kann die vorläu-
fige Anwendung des Allgemeinen
Abkommens vor seinem Beitritt
zu diesem gemäß Absatz 7
zurücknehmen. Eine derartige
Zurücknahme wird am sechzig-
sten Tag nach dem Tage wirk-
sam, an dem eine schriftliche Mit-
teilung hierüber beim Generaldi-
rektor einlangt.
9. Der Generaldirektor über-
mittelt unverzüglich eine beglau-
bigte Abschrift dieses Protokolls
und eine Notifikation über jede
Unterzeichnung desselben gemäß
Absatz 5 an jede Vertragspartei,
an die Europäische Wirtschafts-
gemeinschaft, an Kolumbien und
an jede Regierung, die dem All-
gemeinen Abkommen vorläufig
beigetreten ist.

10. Dieses Protokoll wird nach
Artikel 102 der Satzung der Ver-
einten Nationen registriert.

GESCHEHEN zu Genf, am
achtundzwanzigsten November
neunzehnhundertneunundsieb-
zig, in einer einzigen Urschrift in
englischer, französischer und spa-
nischer Sprache, ausgenommen
einer möglichen anderen Rege-
lung betreffend die hier beige-
fügte Liste, wobei jeder Text au-
thentisch ist.

Die vom Bundespräsidenten unterzeichnete und vom Bundeskanzler gegengezeichnete Ratifikations-
urkunde wurde am 5. September 1986 beim Generaldirektor des GATT hinterlegt; das Protokoll ist für
Österreich am selben Tag in Kraft getreten.

Vranitzky


